
Alle auf die Bühne! 
Ein Theaterworkshop, der Grenzen verschiebt
Im Rahmen der deutsch-französischen Woche
Samstag, 27. Januar 2024 von 14 bis 18 Uhr im Goethe-Institut Lyon

Das Goethe-Institut und die Plateforme feiern 
die deutsch-französische Woche mit einem 
Theaterworkshop, der Grenzen verschiebt...

In diesem Workshop geht es darum, gemeinsam 
mit unseren Unterschieden und Ähnlichkeiten zu 
spielen, unsere Begegnungspunkte zu suchen und 
zu erforschen, herauszufinden, wie man seinen Blick 
auf  sich selbst und andere verlagern kann, das 
Anderssein zu verstehen, damit zu spielen, andere 
Realitäten, Kulturen und Sprachen zu begreifen, 
unsere Gesellschaft zu porträtieren und andere 
mögliche Welten zu erfinden, und zwar mithilfe von 
Theaterübungen, Situationen und Improvisationen.
Am Ende des Workshops gibt es eine einstündige 
Diskussion über die gemachten Erfahrungen und 
die künstlerische Praxis im Hinblick auf  die Themen 
Zugänglichkeit und Inklusion.

Für alle ab 18 Jahren, offen für Amateure und Profis!

Das Projekt wird vom Verein Plattform für deutsch-französische Kunst in Zusammenarbeit mit dem Goethe-Institut Lyon, den Theatergruppen insolite Fabriq und 
Fièvre organisiert und vom Deutsch-Französischen Jugendwerk im Rahmen der deutsch-französischen Woche unterstützt.

Teilnahmegebühr : 20€ / 15€ ermässigt
Zweisprachigkeit wird nicht vorausgesetzt. 
Infos und Einschreibung bitte per Mail an info@plateforme-plattform.org
Plateforme de la jeune création franco-allemande / +33 (0)4 78 62 89 42 / www.plateforme-plattform.org 

Künstlerische Leitung

Juliette Donner ist deutsch-französische Schauspielerin und 
Regisseurin. Nach einem Master in Darstellender Kunst und einem 
Diplom im Schauspiel ist sie in Frankreich und Deutschland tätig. 
Mit ihrer Theatergruppe Fièvre lebt sie ihre Leidenschaft für die 
Kreation auf der Bühne und verankert sich dabei entschieden in 
der Gegenwart, ihren Körpern, Sprachen und eigenen Anliegen: 
Feminismus, Ökologie, Volksrevolte, bewusste und integrative 
Repräsentation, Schaffung von Alternativen...                  
                     www.cie-fievre.com

Malo Lopez ist Regisseurin und künstlerische Leiterin der 
Theatergruppe insolite Fabriq. Nach einer Ausbildung zur 
Schauspielerin in Oyonnax und Lyon studierte sie klinische 
Psychologie. Ihre Begegnung mit geistigen Behinderungen fand 
in diesem Rahmen statt, indem sie geistlich beeinträchtigten 
Jugendlichen das Theaterspielen vermittelte. Ihre Theatergruppe 
setzt sich für die Schaffung und Sensibilisierung von Räumen ein, 
in denen Menschen gemeinsam kreativ tätig werden und die für 
alle zugänglich sind...   www.insolitefabriq.alged.com
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